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zu beachten, dass engere Grenzen für die Gewichte in geringerer Streuung und 
damit geringerer Varianz der Schätzungen resultieren. Bei zu eng gesetzten Gren-
zen kann allerdings die Kalibrierung aller Eckwerte schlicht unmöglich werden. 

Um die Kalibrierung durchzuführen, muss jede Eckwertvariable für jeden Fall im 
Datensatz einen gültigen Wert besitzen. Deshalb wurde der geringe Item-
Nonresponse vor der Kalibrierung imputiert. Die Imputation erfolgte über den Mit-
telwert bzw. den Modalwert der jeweiligen Variable. Da die Imputation einzig der 
Durchführbarkeit der Kalibrierung dient, wurden die imputierten Werte nach der 
Kalibrierung wieder auf fehlende Werte zurückgesetzt. Beim Bundesland erfolgte 
die Imputation über die geschichtete zufällige Verteilung der fehlenden Werte. Für 
folgende Merkmale wurde kalibriert: 

– Bundesland x Geschlecht x Altersgruppe (192 Zellen) 

– Bundesland x Haushaltsgröße (80 Zellen) 

– Bundesland x Migrationshintergrund (32 Zellen) 

– Bundesland x Schulabschluss (64 Zellen) 

– Staatsangehörigkeit (2 Zellen) 

– Bundesland x Wohnform (32 Zellen) 

In den folgenden Tabellen sind die Ergebnisse der Gewichtung zusammengefasst. 
Dargestellt sind die ungewichteten sowie gewichteten Verteilungen der aktiven 
Gewichtungsmerkmale. Dabei entsprechen die gewichteten Verteilungen den Soll-
zahlen des Statistischen Bundesamts (Stand 31.12.2018). 

Tabelle 13 Geschlecht: Vergleich ungewichtete und gewichtete Stichprobe 

  Ist-Verteilung (ungewichtet) Soll-Verteilung Grundgesamtheit 
(gewichtet) 

Spalten% abs. % abs. % 

Gesamt 3.010 100,0 71.004.437 100,0 

männlich 1.481 49,2 34.802.428 49,0 

weiblich 1.529 50,8 36.202.009 51,0 
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Tabelle 14 Alter gruppiert: Vergleich ungewichtete und gewichtete Stichprobe 

  Ist-Verteilung (ungewichtet) Soll-Verteilung Grundgesamtheit 
(gewichtet) 

Spalten% abs. % abs. % 

Gesamt 3.010 100,0 71.004.437 100,0 

16-39 Jahre 562 18,7 23.676.354 33,3 

40-49 Jahre 400 13,3 10.434.221 14,7 

50-59 Jahre 720 23,9 13.497.032 19,0 

60-69 Jahre 714 23,7 10.307.081 14,5 

70-79 Jahre 406 13,5 7.693.655 10,8 

ab 80 Jahre 208 6,9 5.396.093 7,6 

 

Tabelle 15 Bundesland: Vergleich ungewichtete und gewichtete Stichprobe 

  Ist-Verteilung (ungewichtet) Soll-Verteilung Grundgesamtheit 
(gewichtet) 

Spalten% abs. % abs. % 

Gesamt 3.010 100,0 71.004.437 100,0 

Schleswig-Holstein 139 4,6 2.474.059 3,5 

Hamburg 182 6,1 1.565.398 2,2 

Niedersachsen 184 6,1 6.816.354 9,6 

Bremen 128 4,3 610.396 0,9 

Nordrhein-
Westfalen 

346 11,5 15.290.304 21,5 

Hessen 219 7,3 5.337.349 7,5 

Rheinland-Pfalz 161 5,4 3.502.414 4,9 

Baden-
Württemberg 

253 8,4 9.419.364 13,3 

Bayern 370 12,3 11.178.180 15,7 

Saarland 141 4,7 878.432 1,2 

Berlin 192 6,4 3.104.627 4,4 

Brandenburg 122 4,1 2.156.804 3,0 

Mecklenburg-
Vorpommern 

146 4,9 1.391.686 2,0 

Sachsen 137 4,6 3.504.138 4,9 

Sachsen-Anhalt 140 4,7 1.921.242 2,7 

Thüringen 150 5,0 1.853.690 2,6 
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Tabelle 16 Haushaltsgröße: Vergleich ungewichtete und gewichtete Stichprobe 

  Ist-Verteilung (ungewichtet) Soll-Verteilung Grundgesamtheit 
(gewichtet) 

Spalten% abs. % abs. % 

Gesamt 3.010 100,0 71.004.437 100,0 

Haushalte mit 
1 Person 

835 27,7 17.079.449 24,1 

Haushalte mit 
2 Personen 

1.247 41,4 27.502.744 38,7 

Haushalte mit 
3 Personen 

386 12,8 12.039.009 17,0 

Haushalte mit 
4 Personen 

365 12,1 10.070.071 14,2 

Haushalte mit 
5 und mehr 
Personen 

177 5,9 4.313.164 6,1 

 

Tabelle 17 Migrationshintergrund: Vergleich ungewichtete und gewichtete Stich-
probe 

  Ist-Verteilung (ungewichtet) Soll-Verteilung Grundgesamtheit 
(gewichtet) 

Spalten% abs. % abs. % 

Gesamt 3.010 100,0 71.004.437 100,0 

kein Migrations-
hintergrund 

2.498 83,0 54.469.376 76,7 

Migrations-
hintergrund 

512 17,0 16.535.060 23,3 

 

Tabelle 18 Schulbildung: Vergleich ungewichtete und gewichtete Stichprobe 

  Ist-Verteilung (ungewichtet) Soll-Verteilung Grundgesamtheit (gewichtet) 

Spalten% abs. % abs. % 

Gesamt 3.010 100,0 71.004.437 100,0 

(bisher) ohne Ab-
schluss 

46 1,5 5.389.966 7,6 

Haupt- / Volks-
schulabschluss 

373 12,4 21.072.925 29,7 

Realschul- / POS-
Abschluss 

957 31,8 21.418.713 30,2 

Fachhochschul- 
oder Hochschulreife 

1.634 54,3 23.122.833 32,6 
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Tabelle 19 Staatsangehörigkeit: Vergleich ungewichtete und gewichtete Stichpro-
be 

  Ist-Verteilung (ungewichtet) Soll-Verteilung Grundgesamtheit 
(gewichtet) 

Spalten% abs. % abs. % 

Gesamt 3.010 100,0 71.004.437 100,0 

nicht deutsch 95 3,2 8.650.851 12,2 

deutsch 2.915 96,8 62.353.585 87,8 

 

Tabelle 20 Wohnform: Vergleich ungewichtete und gewichtete Stichprobe 

  Ist-Verteilung (ungewichtet) Soll-Verteilung Grundgesamtheit 
(gewichtet) 

Spalten% abs. % abs. % 

Gesamt 3.010 100,0 71.004.437 100,0 

Miete 1.201 39,9 35.759.323 50,4 

Wohneigentum 1.809 60,1 35.245.114 49,6 

 
Insgesamt betrachtet sind die meisten untersuchten Merkmale in der realisierten 
(ungewichteten) Stichprobe im Vergleich zur Grundgesamtheit gut repräsentiert. 
Lediglich bei der formalen Schulbildung und bei der Staatsangehörigkeit zeigt sich, 
dass Personen mit formal niedriger Bildung oder ohne deutsche Staatsangehörig-
keit erkennbar unterrepräsentiert sind. Dieses Phänomen ist in sozialwissenschaft-
lichen Befragungen oft zu beobachten. Die Differenzen zur Sollverteilung laut Mik-
rozensus sind durch die beschriebenen Gewichtungsschritte überwiegend ausge-
glichen worden. 

6.4 Kennwerte der Gewichte 

Zur Beurteilung der Gewichte wird im Folgenden neben dem Mittelwert und der 
Standardabweichung auch das Effektivitätsmaß (𝐸𝐸) ausgewiesen. Dieses Maß ba-
siert auf der Varianz des Gewichtungsfaktors. Es gibt in Prozent der realisierten 
Fallzahl an, wie groß bei Verwendung des Gewichts die effektive Fallzahl (𝑛𝑛′) bei 
einem passiven Merkmal ist, das mit den aktiven Merkmalen nicht korreliert 
(worst-case Szenario). Die effektive Fallzahl entspricht der Anzahl Befragter, die bei 
einer uneingeschränkten Zufallsauswahl – gegeben die Varianz des Merkmals in 
der Stichprobe – den gleichen Stichprobenfehler produziert hätte. 

Das Effektivitätsmaß drückt das Verhältnis von 𝑛𝑛 zu 𝑛𝑛′ als Prozentwert aus und 
wird berechnet über: 

𝐸𝐸 =  𝑛𝑛′
𝑛𝑛

 ∙ 100,  wobei:  𝑛𝑛′ =  (∑ 𝑔𝑔𝑖𝑖𝑖𝑖 )2

∑ 𝑔𝑔𝑖𝑖
2

𝑖𝑖
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Tabelle 21 Kennwerte der Gewichte 

Variable Bezeichnung Fallzahl Mittel-
wert 

Standard-
abwei-
chung 

Min. Max. Effektivitäts-
maß (%) 

desgew Designgewicht 3.010 1 0,806 0,033 6,884 60,6 

gewicht kalibrierter Ge-
wichtungsfaktor 

3.010 1 1,638 0,001 20,942 27,1 

 
Angesicht einer bereits durch das Design (Disproportionalität und Dual-Frame-
Ansatz) bedingten Reduktion der Effektivität auf rund 61 %, ergibt sich für das fina-
le kalibrierte Gewicht mit rund 27 % (d. h. eine weitere Reduktion um etwa 34 Pro-
zentpunkte) ein vergleichsweise guter Wert. Unter Berücksichtigung der Anpas-
sung der Verteilungen und der dadurch bedingten hohen Zahl an Gewichtungszel-
len weist dies auf insgesamt eher geringe Selektivitätseffekte in den aktiven Ge-
wichtungsmerkmalen hin, wobei die stärksten Effekte bei der Bildungsverteilung 
und der Staatsangehörigkeit zu beobachten sind. 

6.5 Panelstichprobe 

Die Gewichtung für die zweite Erhebungswelle zum gesellschaftlichen Zusam-
menhalt 2020 muss das Stichprobendesign der Studie berücksichtigen. Dies bedeu-
tet, dass eine mehrstufige Gewichtung notwendig ist. Die Gewichtung lässt sich in 
die folgenden Schritte aufteilen: 

– Gewichtung der Panelstichprobe durch Berechnung eines Längsschnittgewichts 
über eine Ausfallanalyse, 

– Kalibrierung (Randanpassung) an bekannte Eckwerte. 

Im Rahmen der Gewichtung der Panelstichprobe erfolgt die Berechnung eines Aus-
fallmodells (logistische Regression) für den Ausfall von der Nettostichprobe der 
ersten Erhebungswelle zur Nettostichprobe der zweiten Welle zur Schätzung der 
Realisierungswahrscheinlichkeit, unabhängig vom Ausfallgrund. Als unabhängige 
Variablen wurden verwendet: 

– Bundesland 
– Alter x Geschlecht 
– Haushaltsgröße 
– Migrationshintergrund 
– Schulbildung 
– Staatsangehörigkeit 
– Wohnform 
– Politikinteresse 
– Ehrenamtliches Engagement 
– Wirtschaftliche Lage 
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Die inverse Realisierungswahrscheinlichkeit wird multiplikativ mit dem Aus-
gangsgewicht verknüpft. Als Ausgangsgewicht wird das (kalibrierte) Endgewicht 
der ersten Erhebungswelle verwendet. Im Ergebnis entstehen auf diese Weise 
Längsschnittgewichte für die Panelstichprobe. 

Die ausfalladjustierten Gewichte, die zuvor zu einem integrierten Gesamtgewicht 
zusammengeführt wurden, bilden zusammen das gemeinsame Eingangsgewicht 
vor der Kalibrierung. Die Kalibrierung (Ausfallgewichtung/Randanpassung) der 
integrierten Designgewichte erfolgte mittels IPF (Iterative Proportional Fitting) der 
Merkmale: 

– Bundesland x Altersgruppe 
– Region (West/Ost) x Geschlecht 
– Region (West/Ost) x Haushaltsgröße 
– Region (West/Ost) x Migrationshintergrund 
– Bundesland x Schulbildung 
– Staatsangehörigkeit 
– Region (West/Ost) x Wohnform 

Das Resultat sind somit angepasste Gewichte für den aktuellen Querschnitt. Im 
Ergebnisbericht wurden die beschriebenen Gewichtungen für die Datenanalyse 
entsprechend genutzt. 

 

7 Anhang: Fragebögen 



 
 
Fragebogen 
 

Bertelsmann Stiftung 

Gesellschaftlicher Zusammenhalt 2020 

 

Erste Erhebungswelle 

Februar und März 2020 
 

 

 

 

  

infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH 
 
Friedrich-Wilhelm-Straße 18 
D-53113 Bonn 
Tel. +49 (0)228/38 22-0 
info@infas.de 
www.infas.de 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle 

Begrü-
ßung 

  
Guten Tag/Abend. Mein Name ist … vom infas-Institut, 
 
ich rufe Sie im Rahmen einer wissenschaftlichen Studie zur 
Lebenszufriedenheit in Deutschland und Ihrer Region an. Dabei geht es 
um verschiedene aktuelle gesellschaftliche Themen. 
 

PROG: falls Festnetznummer (in Stichprobe Variable „TEILSTP“ = 1): 

Hierzu würde ich gerne mit derjenigen Person in Ihrem Haushalt 
sprechen, die mindestens 16 Jahre ist und zuletzt Geburtstag hatte.  
 
INT: Falls ZP nicht am Apparat, bitte Zielperson verlangen und Einleitungstext 
noch einmal vorlesen. 
 
Können wir jetzt mit der Befragung beginnen? 
 

 

PROG: falls Mobilfunk-Nummer (in Stichprobe Variable „TEILSTP“ = 2): 

Hierzu würde ich gerne mit dem mindestens 16jährigen Hauptnutzer des 
Handys sprechen, auf dem wir Sie jetzt erreicht haben. 

INT: Falls ZP nicht am Apparat, bitte Zielperson verlangen und Einleitungstext 
noch einmal vorlesen. Klären, ob Hauptnutzer mindestens 16 Jahre alt ist. 

Können wir jetzt mit der Befragung beginnen? 

 
1: ja, Interview (PROG: --> Einstieg mit Frage wb02) 
 
2: Termin (PROG: --> Terminmaske) 
 
3: legt sofort auf (PROG: --> späterer Wiederanruf) 
4: verweigert (PROG: --> Verweigerungsgründe) 
 
 
INT: Bei allgemeinen Nachfragen der ZP bitte Erläuterungen angeben, in 
freier Wortwahl. 
INT: Bei Fragen zum Datenschutz bitte Hilfe-Button verwenden. 
 
• Wir führen die Befragung im Auftrag der Bertelsmann Stiftung durch. 

• Das Interview dauert im Durchschnitt gut 20 bis 25 Minuten. Die 
individuelle Dauer hängt von den Antworten des Befragten ab. 

• Die Teilnahme an der Studie ist selbstverständlich freiwillig, aber wichtig 
für ein zuverlässiges Gesamtbild. 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle 

• Sie können sich gerne vorab auf unserer Internetseite informieren und 
rückversichern. 

• Alle Daten werden ausschließlich in anonymisierter Form ausgewertet. 
infas arbeitet streng nach den gesetzlichen Bestimmungen des 
Datenschutzes. 

• Im Rahmen dieser Studie werden insgesamt 3.000 Frauen und Männer 
bundesweit befragt. 

• Es gibt in dieser Studie kein Anschreiben, da es sich um eine 
Zufallstelefonstichprobe handelt! 

• Die zu befragende Person im Haushalt wird nach dem Last-Birthday-
Schlüssel ermittelt bzw. ist der Hauptnutzer eines Handys. 

• Personen, die man auf Handy erreicht, die aber keinen Wohnsitz in 
Deutschland haben, gehören nicht zur Zielgruppe der Befragung. Dies 
kann in Einzelfällen vorkommen und müsste sich spätestens bei der 
zweiten Frage beim Stichwort Verbundenheit mit dem Bundesland klären. 

 
PROG: bitte Text in Hilfe-Button kopieren 
Wie ist das mit dem Datenschutz? 
infas arbeitet streng nach den gesetzlichen Bestimmungen des 
Datenschutzes. 
infas garantiert Ihnen: Alle Angaben werden vertraulich behandelt und 
anonym ausgewertet, also ohne eine Verbindung zu den verwendeten 
Telefonnummern herzustellen. Die Telefonnummern werden nach Abschluss 
des wissenschaftlichen Projekts vernichtet. 
 
- Namen und Adressen liegen bei dieser Studie gar nicht vor. 
- Niemand erfährt, welche Personen an der Befragung teilgenommen haben. 
- Sie können auch einmal eine Frage unbeantwortet lassen, wenn Sie zu 
einem Thema keine Antwort geben möchten. 
- Die Teilnahme ist selbstverständlich freiwillig. Es ist aber sehr wichtig, dass 
möglichst alle ausgewählten Personen teilnehmen, damit das 
Forschungsvorhaben erfolgreich abgeschlossen werden kann. 
 
Weitere Fragen zum Datenschutz beantworten wir Ihnen gerne unter der 
kostenfreien infas-Rufnummer 0800/7384 500. Dort können Sie auch Ihre 
Rechte auf Auskunft, Berichtung, Löschung und Einschränkung sowie 
Widerspruch gegen die Verarbeitung wahrnehmen. Sie haben zudem das 
Recht auf Beschwerde bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde. 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

wb02 
 

 Zu Beginn eine allgemeine Frage. Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig 
– alles in allem – mit Ihrem Leben?  
 
Bitte nutzen Sie eine Skala von 0 bis 10. 0 bedeutet ganz und gar 
unzufrieden, und 10 bedeutet ganz und gar zufrieden. Mit den Werten 
dazwischen können Sie Ihre Antwort abstufen. 
 
INT: bitte notieren 
Skalenwert: ___ 
 

98: keine Angabe / 99: weiß nicht 
 

EQLS 
adapt. HB 
 
 

d21f01 
 

 Man kann sich ja unterschiedlich stark verbunden fühlen zum Beispiel 
mit seiner Nachbarschaft oder seinem Land. Bitte sagen Sie mir, ob 
Sie sich mit [Item einblenden] sehr verbunden, ziemlich verbunden, 
teils / teils, nicht sehr verbunden oder überhaupt nicht verbunden 
fühlen.  
PROG: Items nicht randomisieren 

EB adapt. 
 
 
 

_2  Deutschland nicht im Index 
      _3  Ihrem Bundesland Index 
      _4  Ihrer Region Index 
     _5  Ihrem Wohnort Index 
     _6  Ihrer Nachbarschaft Index 

  INT: zunächst vorlesen, danach bei Bedarf 
5: sehr verbunden 
4: ziemlich verbunden  
3: teils/teils 
2: nicht sehr verbunden 
1: überhaupt nicht verbunden 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

 

INTRO  Nun zu Ihrem Freundes- und Bekanntenkreis. Damit meinen wir 
Menschen, die Sie persönlich kennen, aber nicht zu Ihrer Familie 
gehören. 
 

 

d11f01 
 

 Wie groß ist Ihr Freundes- und Bekanntenkreis? 
 
INT: vorlesen 
5: sehr groß 
4: eher groß 
3: mittel 
2: eher klein 
1: sehr klein 
 

7: keine Freunde/Bekannten 
8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

d11f02 
 

 Wie oft treffen Sie sich mit Freunden, Bekannten oder privat mit 
Arbeitskollegen? Würden Sie sagen… 
 
INT: vorlesen 
5: sehr häufig 
4: eher häufig 
3: manchmal 
2: eher selten 
1: sehr selten 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 
 

d12f01 
 

 Manche Leute sagen, dass man den meisten Menschen vertrauen 
kann. Andere meinen, dass man nicht vorsichtig genug sein kann. 
Wie ist das Ihrer Meinung nach? Verwenden Sie dazu bitte wieder die 
Skala zwischen 0 und 10. 
0 bedeutet, dass man nicht vorsichtig genug sein kann, und 10 
bedeutet, dass man den meisten Menschen vertrauen kann. Mit den 
Werten dazwischen können Sie Ihre Antwort abstufen. 
 
INT: bitte notieren  
Skalenwert: ___ 
 

98: keine Angabe / 99: weiß nicht 
 

Index 
 

d12f02  Wie sehr vertrauen Sie Menschen, denen Sie zum ersten Mal 
begegnen? 
Würden Sie sagen, ich … 
 
INT: vorlesen 
5: vertraue völlig 
4: vertraue ziemlich 
3: teils/teils 
2: vertraue wenig 
1: vertraue gar nicht 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

d22f01 
 

 Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Einrichtungen und 
Organisationen. Bitte sagen Sie mir für jede, wie viel Vertrauen Sie in 
sie haben: sehr großes Vertrauen, großes Vertrauen, teils / teils, 
geringes Vertrauen oder überhaupt kein Vertrauen. 
PROG: Items randomisieren  

 

_1  politische Parteien Index 
_3  Gerichte Index 

   _4  Polizei Index 
_8  Bundesregierung Index 
_9  Bundestag Index 

_12  Stadt- bzw. Kreis- oder Gemeindeverwaltung  
  INT: zunächst vorlesen, danach bei Bedarf 

5: sehr großes Vertrauen 
4: großes Vertrauen 
3: teils/teils 
2: geringes Vertrauen 
1: überhaupt kein Vertrauen 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

 

INTRO  Ich lese Ihnen jetzt einige Aussagen vor. Sagen Sie mir bitte jeweils, 
ob die Aussage völlig, ziemlich, teils/teils, wenig oder gar nicht 
stimmt. 
 

 

d23f02 
Allbus 

 Ich finde die sozialen Unterschiede in unserem Land im Großen und 
Ganzen gerecht. 
 
INT: vorlesen 
5: stimmt völlig  
4: stimmt ziemlich 
3: teils/teils 
2: stimmt wenig 
1: stimmt gar nicht 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 

d23f06  Man wird in Deutschland entsprechend seiner Leistung vergütet. 
 
INT: bei Bedarf erneut vorlesen 
5: stimmt völlig 
4: stimmt ziemlich 
3: teils/teils 
2: stimmt wenig 
1: stimmt gar nicht 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

d23f04 
 

 Die wirtschaftlichen Gewinne werden heute in Deutschland im Großen 
und Ganzen gerecht verteilt. 
 
INT: bei Bedarf erneut vorlesen 
5: stimmt völlig 
4: stimmt ziemlich 
3: teils/teils 
2: stimmt wenig 
1: stimmt gar nicht 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 
 

d23f03 
Allbus 

 Die Rangunterschiede zwischen den Menschen sind akzeptabel, weil 
sie im Wesentlichen ausdrücken, was man aus seinen Chancen 
gemacht hat. 
 
INT: bei Bedarf erneut vorlesen 
5: stimmt völlig 
4: stimmt ziemlich 
3: teils/teils 
2: stimmt wenig 
1: stimmt gar nicht 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 
 

d31f04 
 

 Die meisten Leute kümmern sich in Wirklichkeit gar nicht darum, was 
mit ihren Mitmenschen geschieht. 
 
INT: bei Bedarf erneut vorlesen 
5: stimmt völlig 
4: stimmt ziemlich 
3: teils/teils 
2: stimmt wenig 
1: stimmt gar nicht 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 
 

z02  Die meisten Menschen, mit denen ich im Alltag zu tun habe, begegnen 
mir mit Respekt. 
 
NT: bei Bedarf erneut vorlesen 
5: stimmt völlig 
4: stimmt ziemlich 
3: teils/teils 
2: stimmt wenig 
1: stimmt gar nicht 
 
8: verweigert / 9: weiß nicht 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

d12f05  Ich bin davon überzeugt, dass die meisten Menschen gute Absichten 
haben. 
 
INT: bei Bedarf erneut vorlesen  
5: stimmt völlig 
4: stimmt ziemlich 
3: teils/teils 
2: stimmt wenig 
1: stimmt gar nicht 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 

d12f06 
 

 Heutzutage kann man sich auf niemanden verlassen. 
 
INT: bei Bedarf erneut vorlesen 
5: stimmt völlig 
4: stimmt ziemlich 
3: teils/teils 
2: stimmt wenig 
1: stimmt gar nicht 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 

d11f04  Wenn Sie Schwierigkeiten hätten: Haben Sie Freunde, auf deren Hilfe 
Sie jederzeit zählen können? 
 
INT: vorlesen 
1: ja 
0: nein 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 

d11f06  Haben Sie Freunde oder Bekannte außerhalb Ihrer Familie, die Ihnen 
im dringenden Notfall 1.000 Euro leihen würden? 
 
INT: bei Bedarf erneut vorlesen 
1: ja 
0: nein 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

d31f02 
 

 Manche Menschen spenden ab und an Geld für soziale oder 
gemeinnützige Zwecke. Haben Sie in den letzten 12 Monaten solche 
Spenden geleistet? 
 
INT: vorlesen 
1: ja 
0: nein 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 
 
 

d31f03 
 

 Wie oft sind Sie in Ihrer Freizeit ehrenamtlich tätig, um anderen 
Menschen zu helfen? 
 
INT: z. B. in Vereinen, Organisationen, Verbänden oder sozialen Diensten 
 
INT: vorlesen 
5: täglich 
4: mindestens einmal pro Woche 
3: mindestens einmal pro Monat 
2: seltener 
1: nie 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 

d33f02  Es gibt verschiedene Möglichkeiten, sich für etwas einzusetzen.  
Haben Sie im Verlauf der letzten zwölf Monate…? 
 

Index 

    _4  [immer am Anfang] sich an einer Demonstration beteiligt  
  [random]  

    _1  sich bei Unterschriftensammlungen für politische Ziele beteiligt   
    _3  ein politisches Amt ausgeübt oder anderweitig politisch 

Verantwortung übernommen 
 

    _5  sich an einer Bürgerinitiative beteiligt  
    _6  an einer Bürgerversammlung oder einem Bürgerdialog in Ihrem 

Wohnort teilgenommen 
 

    _7  einen Politiker oder Beamten kontaktiert, außer im Rahmen der 
Nutzung öffentlicher Dienste 

 

_8  iin Sozialen Medien politisch Stellung bezogen, z.B. bei Twitter oder 
Facebook 

 

_9  im Internet bei Presseartikeln oder anderen Berichterstattungen einen 
Kommentar hinterlassen  

 

_10  im Internet an Online-Petitionen oder Bürgerbeteiligungen 
teilgenommen 

 

   
INT: zunächst vorlesen, danach bei Bedarf 
1: ja 
0: nein 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

d33f_
N 

wenn in 
Items 4, 
1, 6, 10 
von 
d33f02  
mind. 
einmal 0, 
8, 9 

Einmal unabhängig von den letzten zwölf Monaten: 
Können Sie sich grundsätzlich vorstellen, sich für folgende Aspekte 
einzusetzen? 
 
PROG: Items in der Reihenfolge von d33f02 einblenden 

 
 

 d33f02_4 
= 0, 8, 9 

sich an einer Demonstration zu beteiligen  

 d33f02_1 
= 0, 8, 9 

sich bei Unterschriftensammlungen für politische Ziele zu beteiligen   

 d33f02_6 
= 0, 8, 9 

an einer Bürgerversammlung oder einem Bürgerdialog in Ihrem 
Wohnort teilzunehmen 

 

 d33f02_1
0 = 0, 8, 
9 

im Internet an Online-Petitionen oder Bürgerbeteiligungen 
teilzunehmen 

 

  INT: zunächst vorlesen, danach bei Bedarf 
1: ja 
0: nein 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

NEU 
 
BT01 
 

 In manchen Städten und Gemeinden gibt es die Möglichkeit, dass sich 
die Bürger in Form von Bürgerversammlungen oder einem 
Bürgerdialog an Diskussionen und Entscheidungen beteiligen. Dabei 
können sie eigene Ideen einbringen und Empfehlungen für die Politik 
vorschlagen. Für so eine Beteiligung müssen sie je nachdem aber 
auch privat Zeit einbringen – dies können auch an mehreren Tagen 
mehrere Stunden sein. 
Es folgen nun einige Aussagen zu solchen Versammlungen bzw. 
Bürgerdialogen. Sagen Sie mir bitte jeweils, ob die Aussage völlig, 
ziemlich, teils/teils, wenig oder gar nicht stimmt. 
 
PROG: Items randomisieren, Item F jedoch immer als erstes 
 

A. Es ist notwendig, dass bei mir in der Gegend solche 
Veranstaltungen stattfinden. 

B. Wenn die Menschen, die hier wohnen, sich in dieser Form 
einbringen könnten, verbessert sich dadurch das Zusammenleben 
deutlich. 

C. Solche Dinge bringen eher nichts. 
D. Es ist besser, wenn unsere gewählten Kommunalpolitiker allein 

entscheiden, ohne solche Bürgerversammlungen bzw. -dialoge. 
E. Wenn ich zu so einer Versammlung eingeladen werde, würde ich 

ganz sicher teilnehmen. 
F. Ich kenne so etwas überhaupt nicht. 
G. Die Politiker sollten auch auf die Interessen derjenigen Bürger 

achten, die sich an Bürgerversammlungen bzw. -dialogen nicht 
beteiligen. 
 

INT: bei Bedarf erneut vorlesen 
5: stimmt völlig 
4: stimmt ziemlich 
3: teils/teils 
2: stimmt wenig 
1: stimmt gar nicht 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

NEU 
 
BT02 
 

bei 
BT01/E 
= 2 oder 
1 oder 3 

PROG: bedingte Texteinblendung, wenn BT01/E = 2 oder 1 
Sie möchten also eher nicht an einer solchen Veranstaltung 
teilnehmen. 
PROG: bedingte Texteinblendung, wenn BT01/E = 3 
Sie möchten also vielleicht nicht an einer solchen Veranstaltung 
teilnehmen. 
 
Würden Sie denn unter Umständen an so einer Bürgerversammlung 
teilnehmen, wenn sichergestellt wäre, dass …? 
 
PROG: Items randomisieren 

A. … die Empfehlungen der Bürger von den Politikern auf jeden 
Fall umgesetzt würden. 

B. … mein zeitlicher Aufwand nur wenige Stunden beträgt. 
C. … viele verschiedene Personen aus meiner Stadt oder 

Gemeinde teilnehmen. 
D. … so Bürger zu Wort kommen, auf die sonst zu wenig 

Rücksicht genommen wird. 
E. … wenn wirklich etwas Neues entsteht. 

 
INT: zunächst vorlesen, danach bei Bedarf 
1: ja 
0: nein 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

 
 
 

d33f08 
FS 

 Sind Sie Mitglied in einem gemeinnützigen Verein oder einer 
gemeinnützigen Organisation? 
INT: nicht Kirchenmitgliedschaft 
 
INT: vorlesen 
1: ja 
0: nein 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 

NEU 
 
EA01 

wenn 
d33f08=
1 

Üben Sie dabei auch ein Amt oder eine Funktion aus? 
 
NT: vorlesen 
1: ja 
0: nein 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

d13f02  Kurz zu einem anderen Thema: Würden Sie sagen, dass das Leben in 
Deutschland im Allgemeinen durch zunehmende Vielfalt bedroht oder 
bereichert wird? 
Verwenden Sie bitte wieder die Skala zwischen 0 und 10. 
0 bedeutet, dass zunehmende Vielfalt das Leben in Deutschland 
bedroht, und 10 bedeutet, dass zunehmende Vielfalt das Leben in 
Deutschland bereichert.  
INT: Bei Bedarf: Mit den Werten dazwischen können Sie wieder abstufen. 
 
INT: bitte notieren 
Skalenwert: ___ 
 

98: keine Angabe / 99: weiß nicht 
 

Index 

NEU 
 
K01 

 Es gibt ja unterschiedliche Gruppen und Bevölkerungsteile in der 
Gesellschaft, zum Beispiel Alte und Junge, Arme und Reiche, 
Menschen, die schon lange hier leben und solche, die erst kürzlich 
dazugekommen sind.  
 
Wie ist das in Ihrem persönlichen Umfeld – also bei den Menschen, 
mit denen Sie im Alltag zu tun haben: Haben dort die 
unterschiedlichen Gruppen …? 
 
INT: vorlesen 
1: sehr viel miteinander zu tun 
2: eher viel miteinander zu tun 
3: sind sie eher jeder für sich 
4: oder sind sie sehr stark jeder für sich 
 
8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

 

NEU 
 
K02 

 Wie fänden Sie es ganz persönlich, wenn Sie in Ihrem Umfeld mehr 
Gelegenheiten hätten, um sich mit unterschiedlichen Menschen und 
Gruppen auszutauschen? Fänden Sie das …? 
 
INT: vorlesen 
1: sehr gut 
2: eher gut 
3: eher schlecht 
4: oder sehr schlecht 
 
8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

NEU 
 
K03 

 Und was denken Sie allgemein, also nicht nur in Ihrem persönlichen 
Umfeld: Wie wäre es für den Zusammenhalt in der Gesellschaft, wenn 
die unterschiedlichen Gruppen sich häufiger begegnen und 
miteinander austauschen würden? 
Wäre das für den Zusammenhalt …? 
 
INT: vorlesen 
1: sehr viel besser 
2: eher besser 
3: eher schlechter 
4: oder sehr viel schlechter 
 
8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

 

d13f01 
GWP 

 Ich nenne Ihnen nun eine Reihe verschiedener Personengruppen. 
Welche dieser Gruppen hätten Sie ungern als Nachbarn?  
PROG: Items _1, _3, _4 und _5 randomisieren 

Index 
 

_1  Menschen, die einen ganz anderen Lebensstil haben, als Sie Index 
_3  Menschen mit anderer Religion Index 

    _4  Ausländer / Migranten Index 
 _5  Homosexuelle Index 
_6  Familien mit Kindern   
_7  Menschen mit Behinderung  
_8  reiche Menschen  
_9  arme Menschen  

_10  junge Menschen  
_11  alte Menschen  

   
1: ja, ungern als Nachbarn 
0: nein, nicht ungern als Nachbarn 
 
8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

NEU 
 
LQ01 

 Nun zu Ihrer Wohngegend oder Ihrer Gemeinde. Wir möchten gerne 
wissen, wie zufrieden Sie dort mit verschiedenen Angeboten sind – 
jeweils ausgedrückt mit einer Bewertung zwischen 1 für „sehr 
zufrieden“ und 5 für „sehr unzufrieden“. Bitte geben Sie auch eine 
Einschätzung ab, wenn Sie einzelne Dinge möglicherweise gar nicht 
nutzen. Wie zufrieden sind Sie mit …? 
 
INT: vorlesen, PROG: rotieren 
 
A: den Einkaufsmöglichkeiten vor Ort 
B: den öffentlichen Verkehrsmitteln 
C: dem Angebot an Gaststätten, Kneipen oder Restaurants 
D: dem kulturellen Angeboten wie etwa einem Kino, Theater oder ähnlichen 
Dingen 
E: der Versorgung mit Kindergärten und Schulen 
F: der medizinischen Versorgung vor Ort 
G: der Erreichbarkeit der öffentlichen Verwaltung bzw. des Rathauses 
H: der Erreichbarkeit einer Post- und Bankfiliale 
I: dem Angebot an Vereinen 
J: der Schnelligkeit vom Internet 
H: der Qualität des Handyempfangs 
 
1: sehr zufrieden 
2: 
3: 
4:  
5: sehr unzufrieden 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

 

NEU 
 
LQ02 

 Wenn Sie die eben genannten Dinge alle zusammennehmen:  
Hat sich die Lebensqualität für Sie persönlich in Ihrer Wohngegend in 
den letzten Jahren … 
 
INT: vorlesen 
 
1: eher verbessert, 
2: ist es gleichgeblieben 
3: oder ist es schlechter geworden? 
 
8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

d32f01 
 

 Ganz allgemein: Wie sicher fühlen Sie sich in Ihrer Nachbarschaft? 
 
INT: vorlesen 
5: sehr sicher 
4: eher sicher 
3: teils/teils 
2: eher unsicher 
1: sehr unsicher 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 
 

d32f02 
 

 Gibt es bei Ihnen in der Nähe irgendeine Gegend, in die Sie nachts 
nicht alleine gehen möchten? 
 
INT: vorlesen 
1: ja 
0: nein 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 
 

d32f03 
 

 Gibt es in Ihrer Nachbarschaft Probleme mit…? 
PROG: Items randomisieren 

Index 
 

    _1  Hundekot auf der Straße  
    _2  falsch oder behindernd parkenden Autos  
    _3  beschädigten Spielplätzen  
    _4  Farbschmierereien / Graffiti  
    _5  Schmutz / Müll auf Straßen oder Grünanlagen  
    _6  Ruhestörung  
    _7  Betrunkenen in der Öffentlichkeit 

INT: bei Nachfragen: gemeint ist z.B. auf der Straße und im Ortsbild 
 

    _8  Belästigung oder Beschimpfungen  
_9  unangenehmen Nachbarn  

   
INT: zunächst vorlesen, danach bei Bedarf 
1: ja 
0: nein 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

d33f05 
 

 Jetzt zum Thema Wahlen und Politik. 
 
Wenn die nächsten Wahlen stattfinden, für die Sie wahlberechtigt 
sind: Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie tatsächlich zur Wahl gehen 
werden? 
 
INT: bitte vorlesen 
INT: Auf Nachfrage: Wahlberechtigt zur Kommunalwahl sind Deutsche ab 
16 Jahren und EU-Bürger, die seit 3 Monaten in der Gemeinde wohnen.  
 
4: sehr wahrscheinlich 
3: eher wahrscheinlich 
2: eher unwahrscheinlich 
1: sehr unwahrscheinlich 
 

7: bin nicht wahlberechtigt / 8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 
 
 

po01 
 

 In der Politik spricht man häufig von links und rechts. Wie ist das mit 
Ihnen selbst? Wo würden Sie sich auf einer Skala einordnen, bei der 0 
links bedeutet und 10 rechts?  
 
INT: bitte notieren 
Skalenwert: ___ 
 

98: keine Angabe / 99: weiß nicht 
 

 

po02 
ESS 
adapt. 

 Welcher politischen Partei stehen Sie näher als allen anderen 
Parteien? 
 
INT: zuordnen, bei Bedarf bitte vorlesen 
1: CDU/CSU 
2: SPD 
3: Bündnis90/Grüne 
4: AfD 
5: Die Linke 
6: FDP 
7: Freie Wähler / Unabhängige Wählergemeinschaften 
8: einer anderen Partei 
 
97: keiner 
98: verweigert / 99: weiß nicht 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

 
 
 
wb06f 
 
po03 
 
po04 
 

 Nun folgen weitere Aussagen. Bitte sagen Sie mir wieder jeweils, ob 
diese völlig, ziemlich, teils/teils, wenig oder gar nicht stimmen. 
 
Ich sehe der Zukunft optimistisch entgegen. 
 
Alles in allem bin ich mit der Demokratie in Deutschland zufrieden. 
 
Die Demokratie ist die beste Staatsform. 
 
INT: zunächst vorlesen, danach bei Bedarf 
5: stimmt völlig 
4: stimmt ziemlich 
3: teils/teils 
2: stimmt wenig 
1: stimmt gar nicht 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 
 

 
 
 

z01 
 

 PROG: Text „Nun folgen weitere Aussagen. Bitte sagen Sie mir wieder 
jeweils, ob diese völlig, ziemlich, teils/teils, wenig oder gar nicht stimmen.“ 
hier noch mal in grün einblenden 
 
Der gesellschaftliche Zusammenhalt in Deutschland ist gefährdet. 
 
INT: bei Bedarf erneut vorlesen 
5: stimmt völlig 
4: stimmt ziemlich 
3: teils/teils 
2: stimmt wenig 
1: stimmt gar nicht  
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

 

z03 
 

 Und wenn Sie an die Gegend denken, in der Sie wohnen:  
Wie gut ist der Zusammenhalt dort? Ist er … 
 
INT: bitte vorlesen 
5: sehr gut 
4: eher gut 
3: teils/teils 
2: eher schlecht 
1: sehr schlecht  
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

d33f03 
 

 Wie stark interessieren Sie sich für Politik? 
 
INT: bitte vorlesen 
5: sehr stark 
4: stark 
3: mittel 
2: wenig 
1: überhaupt nicht 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

Index 
 
 

teilg02  Man kann sich als Bürger durch die Politik unterschiedlich vertreten 
fühlen. Was meinen Sie persönlich? Wieder mit einer Zahl zwischen 1 
und 10. 1 bedeutet, dass Sie sich gar nicht vertreten fühlen, 10 
bedeutet, dass Sie sich sehr gut vertreten fühlen. Mit den Werten 
dazwischen können Sie Ihre Position abstufen. 
 
1: ich fühle mich gar nicht vertreten 
... 
10: ich fühle mich sehr gut vertreten 
 
97: verweigert 
98: weiß nicht 
 

 

NEU 
 
V01 

 Nun einige Aussagen in Sachen politischer Beteiligung. Sagen Sie mir 
bitte wieder jeweils, ob die Aussage völlig, ziemlich, teils/teils, wenig 
oder gar nicht stimmt. 
 
PROG: Items randomisieren 
A. Ich bin mit dem ganzen politischen System so unzufrieden, dass 
ich damit eigentlich nichts zu tun haben möchte. 
B. Es lohnt sich nicht zur Wahl zu gehen, weil man mit seiner Stimme 
ohnehin nichts bewirken kann. 
C. Die Politiker interessieren sich so gut wie gar nicht für die 
Interessen der Bürger. 
D. Politische Parteien sind nichts für mich. 
 
INT: bei Bedarf erneut vorlesen 
5: stimmt völlig 
4: stimmt ziemlich 
3: teils/teils 
2: stimmt wenig 
1: stimmt gar nicht  
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

NEU 
 
GDE01 

 Es wird viel über einige allgemeine Entwicklungen gesprochen, zu 
denen man unterschiedlicher Meinung sein kann. Dazu zählen zum 
Beispiel die Digitalisierung, die Globalisierung und die Einwanderung. 
 
Was denken Sie, wird das Leben in Deutschland durch die 
Globalisierung …? 
 
INT: vorlesen 
1: eher besser oder 
0: eher schlechter 
 

8: keine Angabe / 9: kann ich nicht sagen 
 
 
Und wie ist es für Sie ganz persönlich: Wird Ihr eigenes Leben durch 
die Globalisierung …? 
 
INT: vorlesen 
1: eher besser oder 
0: eher schlechter 
 

8: keine Angabe / 9: kann ich nicht sagen 
 
 

 

NEU 
 
GDE02 

 Nun zur Digitalisierung: Was denken Sie, wird das Leben in 
Deutschland durch die Digitalisierung …? 
 
INT: vorlesen 
1: eher besser oder 
0: eher schlechter 
 

8: keine Angabe / 9: kann ich nicht sagen 
 
 
Und wie ist es für Sie ganz persönlich: Wird Ihr eigenes Leben durch 
die Digitalisierung …? 
 
INT: vorlesen 
1: eher besser oder 
0: eher schlechter 
 

8: keine Angabe / 9: kann ich nicht sagen 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

NEU 
 
GDE03 

 Und zur Einwanderung: Was denken Sie, wird das Leben in 
Deutschland durch die Einwanderung …? 
 
INT: vorlesen 
1: eher besser oder 
0: eher schlechter 
 

8: keine Angabe / 9: kann ich nicht sagen 
 
Und wie ist es für Sie ganz persönlich: Wird Ihr eigenes Leben durch 
die Einwanderung …? 
 
INT: vorlesen 
1: eher besser oder 
0: eher schlechter 
 

8: keine Angabe / 9: kann ich nicht sagen 
 

 

v_ang
st01 - 
v_ang
st16 

 Bitte sagen Sie mir zu den folgenden weiteren Dingen jeweils, ob 
diese Ihnen Angst machen oder nicht.  
 
PROG: randomisieren 
 
B: Terroranschläge in Deutschland 
C: Ausländerfeindlichkeit 
D: ein wachsender Anteil an Muslimen 
F: Überfremdung durch die Einwanderung von Ausländern 
G: Folgen von Wirtschafts- oder Finanzkrisen 
H: Klimawandel 
I: Kriminalität und Gewalttätigkeit 
J: Arbeitsplatzverluste in Deutschland durch Digitalisierung 
L: selbst arm zu sein oder zu werden 
M: selbst arbeitslos zu sein oder arbeitslos zu werden 
N: alleine zu leben 
O: krank zu sein 
P: keine Kontrolle über mein Leben zu haben 
X: das Älterwerden 
Y: schlechte Nachbarschaft 
 
INT: zunächst vorlesen, danach bei Bedarf 
1: ja, macht mir Angst 
2: nein, macht mir keine Angst 
 
7: verweigert / 8: weiß nicht 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

INTRO  Nun noch einige statistische Fragen zu Ihnen und Ihrem Haushalt. 
 

 

sd02 
 

 Welches Geschlecht darf ich hier für Sie eintragen? 
 
INT-Hinweis: vorlesen 
 
0: männlich 
1: weiblich 
2: divers 
 
8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

 

sd03 
 

 Sagen Sie mir bitte, wie alt Sie sind. 
 
Alter in Jahren: ___ 
 

998: keine Angabe / 999: weiß nicht 
 

 

sd04 
 

 Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt, Kinder und Sie selbst mit 
eingeschlossen? 
 
INT: bitte notieren 
Anzahl Personen: ___ 
 

98: keine Angabe / 99: weiß nicht 
 

 

sd06a 
 

 Haben Sie Kinder – egal, in welchem Alter? 
 
INT: vorlesen 
1: ja 
0: nein 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

 

sd06b 
 

sd06a=1 Und wie viele Kinder haben Sie? 
 
INT: bitte notieren 
Anzahl: ___ 
 

8: verweigert / 9: weiß nicht 
 

 

NEU 
 
KA01 

sd06a=1 Wie viele dieser Kinder sind …? 
 
INT: vorlesen 
A: unter 14 Jahre alt 
B: 14 oder 15 Jahre alt 
 
INT: jeweils notieren 
Anzahl: __ [PROG: 0 bis 95] 
 
98: keine Angabe / 99: weiß nicht 
 

infas: 
Frage zur 
Berechnung 
des OECD-
Äquivalenz-
einkommens 
(ab 14 Jahre) 
und für die 
Gewichtung 
(ab 16 Jahre) 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

sd21  In welchem Jahr sind Sie in Ihren jetzigen Wohnort gezogen? 
 
INT: bei Nachfragen: gemeint ist die Stadt oder Gemeinde, nicht die 
Wohnung oder genaue Wohnadresse 
 
Jahr: ___ 
 
9998: keine Angabe / 9999: weiß nicht 
 

 

sd07  Leben Sie in einer festen Partnerschaft? 
 
1: ja 
0: nein 
 

98: keine Angabe / 99: weiß nicht 
 

 

sd08 
 

 Sind Sie zurzeit…? 
 
INT: Vorgaben vorlesen, bis Befragte/r sich einordnet. 
1: Voll-/Teilzeiterwerbstätig (auch ’Mini-Jobs’) 
2: Auszubildender/ Azubi 
3: Arbeitslos (ohne ’Ein-Euro-Job’) 
4: Rentner oder Pensionär 
5: Schüler an allgemeinbildender Schule 
6: Fachschüler 
7: Student 
8: Hausfrau / Hausmann 
9: Freiwilliges Soziales oder Ökologisches Jahr, Bundesfreiwilligendienst 
10: In einem ’Ein-Euro-Job’ tätig 
11: In Altersteilzeit (egal welche Phase) 
12: Sonstiges 

 
98: keine Angabe / 99: weiß nicht 
 

 

sd09a  Welchen höchsten allgemeinen Schulabschluss haben Sie? 
 
INT: Hier sind keine beruflichen Ausbildungsabschlüsse, wie Berufsschule 
oder Handelsschule gemeint. 
INT: Vorgaben nur vorlesen, wenn keine spontane Nennung. 
1: Schule beendet ohne Abschluss 
2: Volks-/Hauptschulabschluss 
3: Mittlere Reife, Realschulabschluss (Fachschulreife) 
4: Polytechnische Oberschule (POS) mit Abschluss 8. Klasse 
5: Polytechnische Oberschule (POS) mit Abschluss 10. Klasse 
6: Fachhochschulreife (Abschluss einer Fachoberschule etc.) 
7: Abitur (Hochschulreife) oder Erweiterte Oberschule (EOS)  
8: bin noch Schüler/in 
 
98: keine Angabe / 99: weiß nicht 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

sd09b 
 

 Und welchen höchsten Ausbildungsabschluss haben Sie? 
 
INT: Nennung der Zielperson einordnen und gegebenenfalls nachfragen. 
 
1: Abschluss einer beruflich-betrieblichen Berufsausbildung (Lehre) 
2: Abschluss einer beruflich-schulischen Ausbildung (Berufsfach- oder 
Handelsschule) 
3: Abschluss an einer Fachschule, Meister- oder Technikerschule, Berufs- 
oder Fachakademie 
4: Fachhochschulabschluss 
5: Hochschulabschluss 
6: einen anderen Abschluss 
7: keinen Ausbildungsabschluss 
8: bin noch in der Ausbildung | im Studium| Schüler(in) 
 
98: verweigert / 99: weiß nicht 
 

 

NEU 
 
WF01 

 Wohnen Sie zurzeit zur Miete oder in Wohneigentum? 
 
INT: bei Bedarf vorlesen 
1: Miete 
2: Wohneigentum 
3: anderes 
 
8: möchte ich nicht angeben 
 

 

bw09  Gehören Sie einer Religionsgemeinschaft an bzw. fühlen Sie sich 
einer Religionsgemeinschaft zugehörig? 
 
1: ja 
0: nein 
 

98: keine Angabe / 99: weiß nicht 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

NEU 
 
GZ01 

 Manche Menschen sind durch bestimmte Lebensumstände 
eingeschränkt oder empfinden es so. Das können ganz 
unterschiedliche Dinge sein. 
 
Welche der folgenden Möglichkeiten treffen auf Sie persönlich 
möglicherweise zu? 
 
PROG: Items rotieren 
 
A: Einschränkung durch länger andauernde gesundheitliche Probleme 
oder eine chronische Erkrankung 
B: Einschränkung durch eine dauerhafte körperliche Behinderung 
C: Einschränkung durch sehr schlechte persönliche wirtschaftliche 
Verhältnisse 
D: Einschränkung durch wenige Kontaktmöglichkeiten in der Familie 
oder im Freundes- und Bekanntenkreis 
 
INT: zunächst vorlesen, danach bei Bedarf 
1: eher ja 
0: eher nein 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

 

sd11 
 

 Haben Sie in den letzten 12 Monaten laufende finanzielle Hilfe zum 
Lebensunterhalt oder Hilfe in besonderen Lebenslagen erhalten? 
INT: zum Beispiel ALG I, ALG II, HARTZ IV 
 
INT: vorlesen 
1: ja 
0: nein 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

 

sd12  Wie beurteilen Sie Ihre gegenwärtige wirtschaftliche Lage? Ist sie… 
 
INT: vorlesen 
4: sehr gut 
3: eher gut 
2: eher schlecht 
1: sehr schlecht 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

sd13a  Wenn Sie jetzt alle Einkommensarten zusammennehmen: Wie hoch ist 
das monatliche Netto-Einkommen Ihres Haushaltes insgesamt? Ich 
meine damit das gesamte Einkommen aller Personen, die zu Ihrem 
Haushaltseinkommen beitragen. 
 
INT: Bei Selbständigen bitte nach dem durchschnittlichen Netto-Einkommen 
des Haushalts abzüglich der Betriebsausgaben fragen und nur bei Bedarf 
weiter erläutern/vorlesen. 
 
INT: bei Nachfrage erläutern 
Gemeint ist hier die Summe, die sich ergibt aus Lohn, Gehalt, Einkommen 
aus selbständiger Tätigkeit, Rente oder Pension, jeweils nach Abzug der 
Steuern und Sozialversicherungsbeiträge. Vergessen Sie bitte auch nicht, 
eventuelle Zusatzzahlungen wie Wohn- oder Kindergeld, Einkommen aus 
Vermietung, Verpachtung und sonstige Einkünfte hinzuzurechnen. 
 

 
INT: bitte notieren 
Einkommen: _______ 
 
8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

infas:  
aus HHEINK 
OECD-
Äquivalenz-
einkommen 
und 
ökonomischen 
HH-Status 
(fünf Gruppen) 
berechnen 

sd13b 
 

wenn 
sd13a =  
weiß 
nicht / 
keine 
Angabe 

Statt einer genauen Angabe genügt auch eine einfache Kategorie.  
Bitte sagen Sie mir, wenn eine der folgenden Kategorien auf Ihren 
Haushalt zutrifft. 
 
INT: vorlesen bis Befragter sich einordnet 
1: bis 500 Euro 
2: bis 1.000 Euro 
3: bis 1.500 Euro 
4: bis 2.000 Euro 
5: bis 2.500 Euro 
6: bis 3.000 Euro 
7: bis 3.500 Euro 
8: bis 4.000 Euro 
9: bis 4.500 Euro 
10: bis 5.000 Euro 
11: mehr als 5.000 Euro 
 

98: keine Angabe / 99: weiß nicht 
 

s.o. 
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Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

sd16a 
 

 Sind Sie selbst in Deutschland geboren? 
 
INT: bei Bedarf vorlesen 
1: ja 
0: nein 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

 

sd16b wenn 
sd16a 
= 0  

In welchem Land sind Sie geboren? 
 
INT: bitte zuordnen 
Geburtsland Befragter: Aus Liste eingeben (PROG: Liste hinterlegen) 
 

998: keine Angabe / 999: weiß nicht 
 

 

sd17a 
 

 Haben Sie die deutsche Staatsbürgerschaft? 
 
INT: bei Bedarf vorlesen 
1: ja 
0: nein 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

 

sd17b 
 

wenn 
sd17a 
= 0 

Welche Staatsbürgerschaft haben Sie denn? 
 
INT: bitte zuordnen, bei mehreren Staatsbürgerschaften bitte Befragte/n 
entscheiden lassen, welche davon notiert werden soll 
 
Staatsbürgerschaft: aus Liste eingeben (PROG: Liste hinterlegen) 
 

998: keine Angabe / 999: weiß nicht 
 

 

sd18a 
 

 Kurz zu Ihren Eltern. Ist Ihr Vater in Deutschland geboren? 
 
INT: bei Bedarf vorlesen 
1: ja 
0: nein 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
 

 

sd19a 
 

 Und ist Ihre Mutter in Deutschland geboren? 
 
INT: bei Bedarf vorlesen 
1: ja 
0: nein 
 

8: keine Angabe / 9: weiß nicht 
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sd01 
infas 

 Diese Befragung soll auch regional ausgewertet werden. Für diese 
regionale Zuordnung benötigen wir die Postleitzahl Ihres Wohnorts. 
Können Sie mir diese bitte nennen? 
 
INT: bitte notieren 
PLZ: _____ 
 
INT: bei Bedarf: 
Alle Daten werden ausschließlich in anonymisierter Form ausgewertet. 
Diese Angaben dienen lediglich der Zuordnung der Ergebnisse zu 
bestimmten Gebietstypen. Selbstverständlich ist Ihre Angabe freiwillig, aber 
für dieses Interview wichtig. 
 
999998: verweigert / 999999: weiß nicht 
 

 

sd01b 
infas  

wenn in 
sd01 pro 
PLZ 
mehrere 
Ortsteile 
möglich 
sind 

Können Sie mir bitte noch Ihren Ortsteil nennen? 
 
PROG: Wenn pro Postleitzahl (Frage sd01) mehrere Ortsteile möglich, 
dann hier per Referenzdatei einblenden. Nicht einblenden, wenn es nur 
einen Ortsteil gibt. 
 
INT: bitte notieren 
Ortsteil: __________ 
 
999998: verweigert/ 999999: weiß nicht 
 

 

  

Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

sd21b 
infas  

 Noch etwas Technisches: Unter wie vielen Festnetztelefonnummern 
ist Ihr Haushalt für Gespräche erreichbar? Gemeint ist hier 
ausschließlich das Festnetz, ohne Handynummern und ohne 
Telefonnummern, die nur für Fax oder PC genutzt werden. 
 
Anzahl der Festnetznummern für Gespräche: __ (PROG: offen, zweistellig) 
 

 
96: kein Festnetzanschluss im Haushalt 
97: verweigert 
98: weiß nicht 
 

 

sd23 
infas 

 Und unter wie vielen Mobilfunknummern sind Sie persönlich 
erreichbar, egal, ob privat oder über ein geschäftliches Handy, das Sie 
nutzen? 
 
Anzahl der Mobilfunknummern: __ (PROG: offen, zweistellig) 
 
96: kein eigener Mobilfunkanschluss 
97: verweigert 
98: weiß nicht 
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kkzi 
 
 

falls 
keine 
PLZ in 
sd01 
genannt 
und 
Sample=
Mobil-
funk 

Da wir Sie über eine Handynummer erreichen und diese nicht regional 
zuordnen können, wäre es für die regionale Zuordnung nett, wenn Sie 
mir stattdessen angeben, in welchem Landkreis oder welcher 
kreisfreien Stadt Sie wohnen. 
 
PROG: Liste KKZ mit Labels hinterlegen 
INT: bitte notieren 
 
INT: Bei Bedarf: Alle Daten werden ausschließlich in anonymisierter Form 
ausgewertet. Diese Angaben dienen lediglich der Zuordnung der 
Ergebnisse zu bestimmten Gebietstypen. Selbstverständlich ist Ihre Angabe 
freiwillig, aber für dieses Interview wichtig. 
 
999998: verweigert / 999999: weiß nicht 
 

 

 

Nr. Filter Frage / Antwortmöglichkeiten Quelle / 
Index 

blandi 
 

falls 
keine 
KKZ in 
kkzi 
genannt 
und 
Sample=
Mobil-
funk 

Dann würde uns zumindest die Angabe des Bundeslands sehr helfen. 
 
PROG: Liste BLAND hinterlegen 
INT: bitte notieren 
 
98: verweigert / 99: weiß nicht 
 

 

NEU 
 
WO01 

 Noch kurz zum Wohnort: Wo würden Sie denn am liebsten wohnen? 
Ist das: 
INT: vorlesen 
1: In dem Ort, wo Sie jetzt wohnen… 
2: oder lieber in einem anderen Ort? 
 
8: verweigert / 9: weiß nicht 
 

 

NEU 
 
WO02 

wenn 
WO01=2 

Wäre dieser von Ihnen bevorzugte andere Ort dann …? 
 
INT: vorlesen 
1: zentral in einer großen Stadt 
2: im Randgebiet einer großen Stadt 
3: zentral in einer mittleren Stadt 
4: Im Randgebiet einer mittleren oder kleineren Stadt 
5: oder in einer (eher) ländlichen Region 
 
8: verweigert / 9: weiß nicht 
 

 

  Hinweis: Zusätzlich wurde an dieser Stelle die Panelbereitschaft abgefragt. 
 

 

ENDE  Damit sind wir am Ende dieses Interviews angelangt. Ich danke Ihnen 
herzlich für die Teilnahme an unserer Befragung und wünsche Ihnen 
noch einen schönen Tag / Abend. 
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